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M Ehrentheil und sein Buch ״Rezeption und 
Orthodoxie.”

Herr Ehrentheil, der durch viele Jahrzehnte 
ein treuer Diener seines Herrn, ein Knecht Izig 
Reichs und seiner Helfershelfer war und der 
selber jeden »Peosjuden« zum Gaon stempelte, 
ist nun plötzlich, da er Izig Reich verlassen und 
in seinem Blatte sozusagen moralisch gezwungen 
war, gegen denselben Stellung zu nehmen, ur- 
plötzlich sehr, ja äusserst lieberal geworden. Nun 
wir wussten wol, dass es ihm mit seiner Ortho• 
doxie niemals ernst war, und bewunderten ihn j 
aufrichtig um seine ernste Miene, mit der er die j 
»Nebbich-Gaonen« an der Nase herumführte! ן 
Und nun diese Liberalität! Hören wir ihn S. 18 | 
dieser Brochiire, da schreibt er wie folgt: »Von j 
dem erhabenen Gedanken des Judenthum, von I 
der absoluten Einheit Gottes, wie nur unsere j 
Religion diese in voller Reinheit verkündet, sind 
auch jene bis in die letzten Fasern ihres Her- I 
zens durchdrungen, die für ihre Person dem prak- 
tischen Judenthume ferne stehen. Nicht wie vor 
etwa einem Jahrhunderte, wo viele, die den 
Bräuchen und Geboten der Gottesreligion fremd, 
schnell fahnenflüchtig wurden und hinter dem 
Schatten der Kirche Schutz und Zuflucht such- 
ten, nicht diesen verwerflichen Weg schlagen 
unsere freidenkenden Stammesgenossen ein!

Stolz auf ihre Confession. die die Gottes- 
einheit in vollster Reinheit verkündet, rufen sie 
der ganzen Welt erhobenen Hauptes zu: »Wir 
sind Juden! Wir sind Mitglieder der jüd. Con- 
fession, für deren gesetzliche Gleichberechtigung 
wir kämpfen wollen, damit keine auswärtige 
Macht (!) es künftighin wage in das Heiligthum 
dieser Confession mit brutaler Faust hineinzu- 
greifen, oder auch nur an deren kleinster Insti- 
tution zu rütteln!« Ja, mit hingebungsvollster 
Begeisterung stehen sie Alle ein für den Haupt- 
gedanken des Judenthums.

»Höre Israel! der Ewige unser Gott, ist ein 
einziger Gott!«

Was nur Herr Rabb. Sal. Spitzer in Wien 
den er ungerechtfertigter Weise in den Himmel 
hebt und auf den er sich Seite 22 bis 27 stolz 
als Autorität beruft, zu diesem Neologismus des 
Verfassers sagen wird, sind wir neugierig zu 
wissen.

Nun kommen wir zum eigentlichen Inhalte 
des Buches. Herr Ehrentheil widmet das Buch 
den Manen des Propheten Jeremias, um sich 
gleichsam demselben gleichzustellen und vergist 
leider, dass Jeremias, ein erhabener Character, 
niemals für Geld schrieb, während er nur aus 
Interesse einmal die Wahrheit sagt.

Nachdem derselbe uns bis zum 3. Kapitel 
gar nichts Neues sagt und nur altes Zeug auf- 
wärmt, kommen wir zu demselben das den Ti- 
tel »neue Kanzleihetzereien« führt, hier gewah- 
ren wir schon den alten, witzigen Ehrentheil, 
obwohl er uns die Schriften des schlauen »Fuchs« 
in Gross-Wardein und Gaons Kutina in Eisen- 
stadt, wie des hiesigen Anti-Receptionsmeisters K. 
Reich nicht im Wortlaute anführt. So unterhielt 
uns auch das Schreiben des Sal. Spitzer aus 
Wien.

Auch im 6. und 7. Kapitel bringt der Ver- 
fasser nichts Neues, da diese Gravamina alige- 
mein bekannt sind und daher die Recepierung 
angestrebt wird.

Im Kapitel 8 finden wir es interessant, dass 
die Reich'sche Kanzlei die orthodoxen Rabbiner 
in Unwissenheit darob liess, dass der Minister 
Csäky in der Väsärhelyer Angelegenheit und auch 
in andern das Gutachten des Rabbiner-Seminars 
befolgte und keinerlei Rücksicht auf die Ortho- 
doxen nahm. Uebrigens müsste es uns wundern, 
dass in unserer Zeit der Presse ihnen hievon 
nichts bekannt geworden sei. Ein leeres Gewäsch 
jedoch ist es, was der Verfasser über die Sonn- 
tagsruhe sagt, da es ganz einerlei ist, ob die 
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Orthodoxie, die Neologie, oder die Kaufmanns- 
weit die Modificationen des Gesetzes bewirkten. 
Im 9. Kapitel erzählt uns der Verfasser, wir füh- 
ren es als besonderes Curiosum an, dass Izig 
Reich Herrn Izidor Ullman in Gr.-Wardein bei 
den orthodoxen Gaonen der Freimaurerei ver- 
dächtigte und dass derselben noch bis auf den 
heutigen Tag unter orthodox-polizeilicher Auf- 
sicht stehe, wie sehr er auch ein Anhänger 
Reichs und seiner Orthodoxie zu sein bestrebt ist.

Und wie lustig macht er sich über die 
Freimaurerei Ullmanns. Dass Izig Reich kein 
Schulchan-Aruch-Mann ist, wissen wir längst. 
Zum Lachen brachte uns das 10. Kapitel, das 
den Titel führt »Reich und die Rabbiner« und 
wirzitiren hieraus folgende Stelle: »Der raffinirte 
Gaukler! Er führte vor allem bei den armen, 
armen Rabbinern und Dorfrabbinchen den 
hochtrabenden Titel »Oberrabbiner«ein !Die from- 
men Herren freuten sich den Kindern gleich ob 
dieser fictiven Rangerhöhung und betrachteten 
auch diese »spassige Narrethei« als unschätzbare 
Errungenschaft des orthodoxen Judenthums, wo- 
für Reich die aufrichtigste Anerkennung verdiene.

Hiermit war der Eitelkeit der frommen 
Gaonim Genüge geleistet. Reich ging nun weiter, 
um die materiellen Interessen der Rabbiner zu 
fördern. Er suchte nähmlich Propaganda zu ma- 
chen für die Erbschaft der Rabbinate vom Va- 
ter auf den Sohn und in Ermanglung eines sol- 
chen — auch auf die Tochter Ob jedoch die 
Gemeinde gleich einer Schafheerde zu einem 
willenlosen Erbschaftobject gemacht werden darf ? 
Gewiss, wozu ist sie den sonst — autonom !«

Und so strotzt die ganze Brochüre von 
Bosheit, Witz und aufgewärmten Wahrheiten, 
die schon längst in den Wochenblättern erörtert 
wurden und wenn der Verfasser das »E« als 
besonders rühmenswerth hervorhebt, so können 
wir doch unseren Zweifel ob die Reception im 
Oberhause durchgehen wird, nicht unterdrücken. 
Im Übrigen sind wir neugierig zu wissen, wie 
viel,in klingender Münze ausgedrückt, sich Herr 
Ehrentheil eigentlich für seine lobende Anerken- 
nung das »E« verspricht, zumal er schon laut 
verkündet hat, dass dasselbe mit dem Stiefel re- 
digirt wird.

Was derselbe über den »Magyar Hiradö« 
sagt ist ebenso wahr als spassig, doch wenn er 
demselben seine Irreligiosität vorwiift, so mag 
auch er sich an sein Judenthum erinnern und 
er wird gar vieles darin verzeichnet finden, 
was sich mit seiner früheren Orthodoxie kaum 
vereinbaren lässt.

Wir glauben genug zur Characterisirung 
der Brochüre gesagt zu haben, und wer neugie- 
rig ist sie zu lesen, wird sich von der Wahrheit 
des von uns Gesagten vollständig überzeugen

—a—

Die russischen Bekehrungen.
Unter dem obigen Titel brachte die »Voss. 

Ztg « vor einiger Zeit einen Artikel, der zu lang 
ist, um wörtlich angeführt zu werden, zu wich- 
tig, um ihn zu übergehen. Wir geben deshalb 
nachstehend einige Auszüge:

». . . . Und es soll ein Hirt und eine Heerde 
werden« diesen Wahlspruch verfolgt das ortho- 
doxe Russland seit langem mit eiserner Beharr- 
lichkeit: Protestanten und Katholiken, Stundisten, 
Starowjeszi, Molokauen, Armenier, Cistorianer und 
wie die zahlreichen Sekten des Zarenreiches alle 
heissen, erfreuen sich der gleichen »liebevollen« 
Beachtung; sie sollen in den Schoss des griechi- 
sehen Kirche aufgenommen werden, und wenn 
die Anhänger der verschiedenen Glaubensbekennt- 
nisse nicht folgen, wenn Ueberredung und Ver- 
sprechen von materiellen Vortheilen nichts hilft, 
wird zur Gewalt geschritten .....

Mit den Juden macht man kurzen Prozess; 
die verweist man einfach des Landes. Die Mil- 
lionen von Katholiken und Protestanten kann 
man aber nicht in gleicher Weise des Vaterian- 
des verlustig erklären, man sucht sie zu be- 
kehren . . .

Der letzte Bericht der Oberprokurators zeigt, 
dass der vertrauteste Bathgeber des Zaren sich 
zu einer ganz änlichen Auffassung bekennt. Olfen 
erklärt das Schriftstück: »Die dem russischen 
Volke aufgezwungene Aufklärung mit ihren mo- 
dernen europäischen Ansichten und Aufgaben, 
die von Gott weit entfernt sind, nehme das Volk 
ungern auf, in der Wissenschaft und Schule nur 
das Eine suchend, was seinen religiösen Bestre- 
bungen und Idealen nahe steht.« Das Volk muss 
unwissend bleiben, denn die europäischen An- 
sichten sind »von Gott weit entfernt«. Damit aber 
die unglücklichen Menschen anderer Confession. 
welche noch nicht so weit in den Geist desrus- 
sischen Volksthums eingedrungen sind, derglei- 
eben Gnade theilhaftig werden, sucht man sie 
zu bekehren, sie von dem europäischen »Bildungs- 
unsinn« abzuziehen — —

Und wie edel ist nicht dieses russische 
Volk, wie wahrhaft sittlich wirkt die Orthodoxie 
auf dasselbe ein ! Wir müssen Pobedonoszew 
selbst sprechen lassen, um kein Wort seiner 
werthvollen Darlegung zu verlieren:

»Als grosses Volk in Erscheinung tretend, 
und besonders in wichtigen und schweren Mo- 
menten des Staatsleben giebt sich das Volk, 
der Eigenart seines Charakters gemäss, im ge- 
wohnlichen Lebenslauf nicht selten und nicht 
in geringem Masse bald der Trägheit, dem Müs- 
siggang und der Schläfrigkeit, bald rauschen- 
dem Genuss, der Trunkenheit und der damit 
verbundenen Rauferei, der Schimpfsucht u. s. 
w. hin; auch lässt es sich, besonders äusser- 
halb der Sphäre des Ackerbaues, vom leich- 
ten Erwerb fortreissen, hierbei nicht seilen zu 
Betrug und Diebstahl greifend « —
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So sieht es also im Musterland des Antise- 
mitisinus aus. Die Verfolgung richtet sich nicht 
auschliesslich gegen die Juden. Und der Anstifter 
der Verfolgung bescheinigt seinem Volke amtlich 
die gleichen Eigenschaften, wegen welcher die 
Juden angeblich verfolgt werden. Wo stekt der 
Arier ?

Die Wohlthätigkeit der Juden.
von J. M. K r i e g.

In allerlei Volk, wer Gott fürchtet und recht thut 
(zum Rechtthun gehört auch (Wohlthun), der ist 
ihm angenehm. Apostelgesch. 10, 35.

Und ich will dich zum grossen Volk machen und 
will dich segnen, und dir einen grossen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein.

1. Mos. 12, 2.
Reiche dem Armen deine Hand, auf das du reich- 

lieh gesegnet werdest. Sir. 7, 36.

Wo findest du in deiner bittern Not,
Wenn dich der Hunger quält, zuerst ein Brot? 
Wo wird die Thür' dir freundlich aufgethan? 
Geh' hin und klopf’ bei einem Juden an!

Wo wird dir in des Elends dunkler Nacht 
Die erste Hilfe gütig zugedacht?
O, eile nur in eines Juden Haus, 
Ein Trostes-Engel kommt alsbald heraus.

Wo findest du, wenn deine Seele weint.
Im grössten Unglück, wohl den ersten Freund, 
Der freudig mildert deiner Sorgen Pein?
O, glaub' es nur, das wird ein Jude sein!

Wenn du verzweifelt bei der Armut Last, 
Und nimmer einen edeln Retter hast,
Wenn selbst die Nächsten bleiben von dir fern' 
Zum Reiter wird ein edler Jud' dir gern.

Frag' bei den Witwen, bei den Waisen an, 
Und was sonst an Bedrängten wird gethan, 
Und wer am meisten mildert Not und Schmerz? 
Die Antwort ist: das thut des Juden Herz;

Wie mancher Kranke wird durch ihn erquickt. 
Wie manch‘ Talent durch seine Hand beglückt; 
Wie baute er dem Elend manch‘ Asyl!
Und was er thut, thut er mit Zartgefühl.

Er ist der Kunst und alles Schönen Hort, 
Er gibt die Gabe nicht mit hartem Wort, 
Mit bittern' Reden mehrt er nicht dein Leid, 
Da, wo er hilft hilft, er mit Freundlichkeit

Wo ist ein Volk, das so viel Männer hat, 
Die jede Stunde üben gute That, 
Wie dieses Volk des Herrn, sein Israel ? 
Da strahlt vor Andern aus sein Name hell.

Wo in der Welt ein Unglück je gescheh'n, 
Wen kannst bereit zur ersten Hilfe sehn? 
Wer legt die grössten Opfer willig hin ? 
Der Jude ist’s voll Güt' und Edelsinn.

Er macht auch bei den Gaben seiner Güt’ 
Im Glauben niemals einen Unterschied, 
Er reicht die Gabe dar, wo’s nötig ist, 
Der Arme sei ein Jude oder Christ!

Drum wird dies Volk, wo es geht aus und ein, 
Vom lieben Gott auch stets gesegnet sein, 
Und darum ist’s, dass Alles ihm gelingt,
Und es sich Glück und Wohlstand stets erringt.

Zum grossen Volk wird es von Gott gemacht, 
Nachdem es ging durch lange Leidens-Nacht; 
Der Vorurteile Vorhang reisst entzwei, 
Denn Gott hält seinem Israel die Treu.

Und eine grosse Zukunft liegt ihm nab’, 
Versöhnt sind Sinai und Golgatha: 
Und ausgeglichen ist der Gegensatz, 
Für Alle ist im Keich der Liebe Platz.

W ochenchronik
*** Der in Heidelberg verstorbene Kauf- 

mann Wolffsohn hat der Stadt Breslau, in der er 
lange Jahre gewohnt hat, letztwillig 40.000 Mark 
hinterlassen, deren Zinsen alljährlich an seinem 
Todestage an bedürftige Personen ohne Unter- 
schied des Glaubens, doch mit Ausschluss von 
Geistlichen, vertheilt werden sollen. Wolffsohn 
hat ausserdem seiner Geburtsstadt Inowrazlaw, 
zur Errichtung eines Waisenhauses für jüdische 
Waisenkinder 400,000 Mark vermacht,

*** Herr Charles Oppenheimer, der engli- 
sehe Konsul in Frankfurt a M, ist von der Kö- 
nigin in den Ritterstand erhoben worden.

*** Sr. Majestät der deutsche Kaiser verlieh 
dem Professor Hennoch in Berlin, anlässlich des 
fünfzigjährigen Doktorjubiläums, den roten Ad- 
l-rorden zweiter Klasse.

*** Der erste jüdische Doktor der Medizin 
der Freiburger Universität ist nicht viel über 
hundert Jahr alt. Die »Schwäbische Chronik« 
vom 6. April 1791 schreibt: »Vor Kurzem erhielt 
auf unserer Universität zum erstenmal ein Medi- 
ziner jüdischer Nation den Doktor.Hut Er heisst 
Hochheimer, ist aus Würzburg gebürtig, ein Schü- 
ler von Mendelssohn in der Philosophie und von 
Geheime Rat Hoffmann in der Arznei-Wissen- 
schäft.« Derselbe hat bekanntlich 1786 eine 
Schrift unter dem Titel »Ueber Moses Mendels- 
sohn's Tod denen sich Empfindungen über Moses 
Mendelssohn's Tod in hebräischer und deutscher 
Sprache anschliessen,« veröffentlicht.

*** Gott helfe den armen Juden der Schweiz. 
Mit aller Gewalt streben die Schweizer Thier- 
schutzvereinler den Juden das culturelle Moment 
des Schlachtens zu verbieten, wie wohl bereits 
zahlreiche Gelehrte schon nachgewiesen haben, 
dass das jüdische Schlachten gerade das beste 
Mittel ist das Thier vom Leben zum Tode zu 
bringen. Und was thun sie denn dann mit dem 
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Geflügel ? Sie wollen die Thiere schonen und die 
Menschen quälen, indem Sie sie zwingen Gewis- 
sensbisse zu erdulden! Welche Humanität!!!

*** In der »Deutschen Mediziner-Zeitung« 
berichtet Herr Dr. C. Bosenbaum von einer über- 
raschenden Erfindung des Chemikers Dr. Israel 
Boos in Frankfurt a. M. Es ist ein neues Heil- 
mittel, das besonders gegen Rheumatismus und 
Ischias mit überraschendem Erfolg angewendet 
wird, wie Versuche im Frankfurter Bürgerho- 
spital und von verschiedenen, namentlich aufge- 
führter Aerzten festgestellt haben. Das neue 
Mittel heisst Agathin und hat in ärz liehen Krei- 
sen grosse Sensation hervorgerufen.

*** In Redburdyk haben rohe Burschen ihr 
Mütchen an Denkmälern des israelitischen Fried- 
hofs gekühlt. Eine grosse Anzahl der Grabsteine 
ist umgerissen und demoliert worden.

*** In Berlin wurde ein jüdisch-nationaler 
Verein unter dem Namen »Jung-Israe1« ins Le- 
ben gerufen. Derselbe bezweckt, das Bewusstsein 
der nationalen Zusammengehörigkeit des jüdi- 
sehen Volckes zu wecken, jüdisches Leben und 
jüdische Wissenschaft zu pflegen. Von solch' un 
fruchtbaren Bestrebungen sollte man doch end- 
lieh absehen !

*** Am 28. d. verehelichte Herr Oberrab- 
biner Dr. Klein in Altofen seine schöne und liebens- !
würdige Tochter Arabella an Herrn Leopold Lang 
Architect, zu derselben war nicht blos die I 
nahe Verwandschaft aus Nah und Fern erschie- 
nen, sondern äusser der Elite der Altofner Gern, 
auch überaus zahlreiche Freunde und Verehrer 
aus den benachbarten Schwester-Gemeinden. 
Herr Dr. Klein, als Vater, hielt bei dieser Gele- 
genheit eine so schwungvolle, innigwarme An- 
spräche dass fast das ganze, zahlreich«• Publicum 
tiefgerührt Tränen in den Augen hatte! Wir 
wünschen dem jungen Paare ein glückliches Ge- 
deihen, wie dem edeln Elternpaare ein herzliches 
Glückauf!

Literatur.
,*** Die jüdische Literatur seit Abschluss 

des Kanons 7. Heft von J. Wünsche und Rabbi- 
ner J. Winter liegt uns vor Dasselbe behandelt 
die hebr. Sprachwissenschaft und bringt folgende 
Schriftsteller zur Kenntniss: Abraham ben Esra: 
Josef. Moses und David Kimchi, Elias Levita und 
Abraham de Balmes. Dann die Bibelexegese von 
Dr. Bacher, nebst der gaonischen Zeit und die 
spanische Glanzperiode, und wir müssen es uns 
leider versagen des Näheren auf diese Fülle 
kenntnissreicher Literatur einzugehen aber schon 
der aufgespeicherte Reichtum von Uebersetzun- 
gen, gelehrten und geistvo len Notizen, die in 
diesem zweiundneunzig Seiten starken Heft gege- 
ben sind, wird und muss jeden unserer Leser 

überzeugen, dass es sich hier um keine Altags- 
lektüre handelt, sondern um ein Werk reichster 
Belehrung, das Jedermann im populären Tone 
ein Gebiet des Wissens und Kennens eröffnet, 
das bisher nur den Gelehrten zugänglich war! 
Und so sei denn dieses hochverdienstvolle Werk 
Jedermann auf das allerbeste empfohlen.

*** Von dem übersetzen Midrasch Thilim 
von A. Wünsche erschien bereits bei S. Mayer 
in Trier die 5. Lieferung. Wir haben bereits über 
diese gute Uebersetzung und seine vielfach schö 
nen und guten Anmerkungen des Oftern gespro- 
chcn und wollen jetzt blos nochmals aufmerksam 
machen auf die Nützlichkeit desselben, und dass, 
so das Ganze uns vorliegen «ird, wir auf Das- 
selbe zurückkommen wollen.

*** Zwei Beden über den Talmud gehalten in 
der Synagoge in Bruchsal, von Dr J. Eschelbacher 
Bezirksrab. Verlag Teier S. Mayer. Sehr lange 
schon haben wir eine für den Laien so reich- 
lieh belehrende Bede (die zwei Beden sind 
fortlaufend in eine zusammengezogen), gelesen, 
die so klar, einfach und ohne jede Flos- 
kel und Uebertriebenheit, so wahr und ungekün- 
stelt über Bibel und Talmud gesprochen hätte, 
als eben diese Bede! Die wir mit vollem guten 
Bechte eher eine populäre Vorlesung für Laien 
und Antisemiten, denn eine Fred gt nennen mögen, 
lind das mag eben auch die Ursache sein, dass 
der Synagogenrath sich veranlasst sah. dieselbe 
herauszugeben. Wunderschön und ganz passend 
sind auch die in demselben angeführten Zitate 
und wir hegen nur den aufrichtigen Wunsch, 
dass das antisemitische Lumpenpack, das uns 
seit lange schon anekelt, diese herrliche Bede 
lese nicht dass es sich bessere, es will ja durchaus 
nicht auf andere und bessere Ein- und Ansicht 
kommen, aber wissen sollte es, wie trostreich 
unser Bewusstsein und wie glänzend unsere 
Hoffnungen für die bessere Zukunft sind. Und 
so empfehlen wir denn aus ganzem Herzen diese 
Rede für jedes Haus, wegen des »Da ina sehet- 
schild l'Apikoros«!

EPILEPSIE
heilbar ohne Rückfall, Tausende bewei- 
sen diesen wunderbaren Erfolg der Wis- 

senschaft.
Ausführliche Berichte, sammt Retour- 

marke sind zu richten : 
 Office Sanitas“ Paris״

30, Faubourg Montmartre,
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Ifj- 3NT.A.GrZEI_J OTTO
1SÖXX57■ vkereskedese

Budapesten, Muzeumkörut, a Nemzeti szinhäz berhä.zä.bau.

Bevezetesre ajänlatos tankönyvek 
izraelita nepiskoläk szämära: 

Toras hanikro. Heber ABC-s olvasokönyv. szerkesztette Dr.
Zsengeri Samu Ara fei väszonkötösben . . . 16 kr.

Minden 6 peldäny utän szegeny tanulök szämära egy ingyen 
peldännyal kedve.-kedein.

Chut hamschölosch Hlttani härmas könyv, nöp-, polgäri- es 
közöpiskolai zsidö tanulök szämära. Szerk. Dr. Zsengeri Samu.

I. rösz. nepiskoläk szäm. Harm. jav. kiad. Palestina terke- 
pevel es földrajzi väzlatäval. Kemenykötesben, ära 30 kr. 
Tartalma : a) Bibliai tört. a kirälyokig ; b) Valästan, ►ze׳t>r- 
täsok es szertartäsi jelvenyek magyaräzata ; c) Imäk höheres 
magyar szöveggel. II. rösz polgäri es közepiskoläk szämära 
Mäsodik javitott kiadäs. Kemönykötösbeu, ära . . .50 kr.
Chinuch bar Mizwoh. Barmiczva oktatäs i zr. tanitök es tanu- 

lök szämära. Szerk. Dr. Zsengeri Samu. Kötve ära 60 kr. 
Zsidö hittani katekizmus, leänyiskoläk szämära, irta Haläsz N.

föv. isk. igazgatö.
I. rösz. Kemeny kötösben, ära....................................30 kr ן

II. rösz. Kemöny kötösben, ära....................................25 kr*
III. resz. Kemöny kötö-ben, ära...................................35 kr .
IV. rösz. Kemeny kötesben, ära....................................35 kr.
Zsidö hittani katekizmus fiuisk. sz., irta Haläsz N. föv. isk. igazg

I. r. Kem. kör., ära 36 kr. II. r. Kemeny köt. ära 30 kr.
III. r. Kem. köt. ära 42 kr. IV. r Kem. köt., ära 45 kr. | 

Zsidö hit- es erkölcstan. Közepisk< läk szämära, irta Haläsz !
N. föv. isk. igazgatö. I. resz 70 kr. II. resz 40 kr.

Földrajz.
Elsö oktatäs a földrajzban. A 4. osztalyu elemi iskoläk III. !

IV. osztälya szämära, irta Gäspär Ignäez. Tizen kettedik ' 
javit. kiad. 62 fametszetü keppel, kemeny köt. ära 32 kr. 
Altai änosan engedelyezve a 17.358,88 szämu rend» lettel. ,

Minden elkelt pöldäny utän 1 kr. az Eötvös-alapnak adatik 1 
Elemi földrajz 180־ rösz. A nepiskoläk III. es IV. oszt. szä- 

mära. Irta Gäspär Ignäez. Mäsodik javitott kiadäs szämos ' 
keppel, kemeny kötesben ära..................................24 kr. I
Ältalänosan engedelyezve a 17,358,88• szämu rendelettel 

Minden elkelt pöldä y utän 1 kr. az Eötvös-alapnak adatik. 
Elemi földrajz II. rösz A nepiskoläk V. 6« VI. osztälya szä- 

mära. Irta Gäspär Ignäez. 64 keppel, kemeny kötesben 
ära...............................................................................  . 32 kr.
Ältalänosan engedälyezve a 17,358/88. szämu rendelettel.

Minden elkelt pöldäny utän 1 kr. Az Eötvös-alapnak adatik. 
Kis földr. faiusl Isk. szämära. Irta Gäspär Ignäez, ära 16 kr. 
Magyarorszäg terkepe nepiskoläk ÖS polgäri iskoläk szämära.

Irta Gäspär Ignäez, ära..............................................12 kr.
Nepiskolai földrajz I. rösz. A IV. osztä y szämäia. Irta Barna

J. Mäsodik javitott kiadäs, kemeny kötesben ära 20 kr. 
Nepiskolai földrajz II. 1e<z. Az V. osztäly szämära. Irta Barna

J. Mäsodik javitott kiadäs, kemeny kö esben ära 20 kr. 
Nepiskolai földrajz III. resz. A \ I. o-ztäly szämära. Irta Barna 

J., kemöny kötesben ä׳a..............................................20 kr.
Földr, videki nepisk szämära Irta Kelecsönyi R. ära 16 kr.

Mäsodik javitott kiadäs 17 keppel.
Minden pöldäny utän 1 kr. az Eö vös-aiapra adatik.

Törtenelem.
Magyarorszäg törtenete. Az ujabb miniszteri tanterv alapjän 

a nepi'koläk V. osztälya hnsznälatära. Irta Barna J. 6-ik 
kiadäs, väszonkötesben ära....................................... 30 kr
A 21,452. »zämu rendelettel ältalänosan engedelyezve.

Magyarok törtenete eletrajzi iränyban. A nepiskoläk közep 
osztälyai szämära a miniszteri tanterv szerint. Irta Udvardy 
Gyula Mäsodik kiadäs. Kemönj kötesben ära 30 kr. | 
Minden peldäny utän 2 kr. az Eötvös-alapnak adatik.

Magyarorszäg törtenete pärhuzamosan alkotmänyunk väzla- 
täval es a fobb viläges mönyek tügge ekövel. Az ujabb 1 
ministeri tanterv alapjän nöpiskoläk hasznälatära •rta 
Barna J., fövärosi tanitö es polg. iskolai tanär. Öiödik ן 
kiadäs, kemöny kötösben ära................................. 30 kr. 1

Szamtan.
Szämtani peldatär nöpiskoläk szämära magyaräzd jegyzetek- 1 

kel es megoldäsokkal. A mäsodik osztäly szämäia irta ( 
Füredi Ignäez. 5-ik javitott k adäs kötve ära 20 kr.
A harmadik oszt. szämära 5-ik javitott kiad.köive äia 20 kr. ן 
A 4-ik oszt. szämära, 3-ik javitott kiadäs, kötve ära 24 kr. 1 
Az V. es VI. oszt. szäm., 2-1k javit. kiadäc, kötve ära 32 kr. | 

Minden elkelt liizet. utän 1 kr. az Eötvös-alapnak adatik.

Szämtani gyakorlo könyv a 1 -gujabb miniszteri tanterv sze- 
riiit. Irtäk Viräg Jözsef es Walter Käroly.
I. r. A nepisk. IT. o zt. szäm, kemeny kötesben ära 15 k.
II. r. A nepisk. III. oszt. szäm., keniöny kötösben ära 20 kr. 
III r. A nepisk. IV. oszt. t>zäm., keineny köt. ära 20 kr. 
I . r. A nepisk. V. es VI. oszt. sz., keineny köt. ära 40 kr.

Az egyenletek mcgfejtese nepszerii modorban a nepiskoläk
V. es Vl-ik oszt. es polg. isk. sz. irta Schwarz M. Ara 40 kr. 

Szamtan nepisk.I. oszt. szämära. Irta Gaspar Ign. Ara 16 kr
Magyar nyelvtan.

Magyar olvasokönyv. A polg leäuyisk. I. oszt. sz. szerkeszt. 
Noväk JSänd. es Oldal J. Ara füzve 80 kr, bekö:ve 1 frt. 
22,219/91. szämu rendelettel ältalänosan engedelyezve.

Magyar olvasokönyv a polgäri leänyiskoläk II osztälya szä- 
mära. Ara fttzve 1 frt, bekötve................................ frt 1 SO
Szerkesztette k Noväk Sändor, töv. polg. iskolai tanär es 
Oldal Jänos, föv. polg. iskolai igazgatö 
26,561/91. szämu rendelettel ältalano an e! gedelyezve.

Irälykepzö. Alsöfoku ipariskoläk szämära. Irta Kugler Jänop.
1. resz ära 50 kr. II. röjz ära................................. 50 kr.

44,412. szämu rendelettel ältaläro-an engedelyezve.
Irälytan alsöfoku ipariskoläk szämtra. Irta dr. Zsengeri S.

Keineny kötösben ära........................................................ 40 kr.
Engedölyeztetatt 13,550 90. szämu rendelettel.

Nemet nyelv,
Ahn Ferencz dr. Gyakorlati nenet nyelvtan az eredeti utän 

irta Nagy Lajos. I. es II. Ata egy-egyköt-tnek kötve 40 kr. 
Flesch M. Leitfaden zum richtigen Denken, Sprechen und 

Schreiben für die unteren Jahrgänge des 6-klassig. Volk'- 
schule, I. resz mäsodik kiadäs. Ara kemöny kötösben 30 kr. 
Flesch M Leitfaden zum richtigen Denken, Sprechen und 
Schreiben für die oberen Klassen der 6-k’assigen Volksschu- 
len. II rö z Ara kemöny kötesben.............................30 kr.
Rendszeres nemet nyelvtan es olvasdkönyv a közepkeres- 

kedelmi iskoläk es kereskedelmi akademiäk 1. osztälya 
szämära Irta Barna J. Ara 1.20, väszonkörö'ben frt. 1.49 

Rendszeres nennt nyelvtan es olvasokönyv a közepkereske- 
delmi ös kereskedelmi akademiäk II. osztälya szämära. 
Irta Barna J. Ara 1.60 väszonkötesben *. . frt 1.80

Termeszetrajz.
Elemi termeszetrajz nepiskoläk szämara. Irta Erdos M. 75 

koppel. Ara kötve ........................................................40 kr.
Franczia nyelv.

Elemi franczia nyelvtan. I ta Ploetz K. dr. Szerzo elementar 
buch czjmü mfive utän ätdolgozta Nagy Lajos.

Altalan. engedely. a 17.358/88. sz. al!tti rendelettel.
I. resz ära kemeny kötesben 41 kr. II. resz kemönykö- 

tösben 44 kr. Mindkötrösz egybekötve . . 80 kr.
Syllabaire francais. Elemi franczia nyelvtan leänyok szämära 

Irta dr. Ploetz K. I. resz. Ätdolgozta Nagy L. Ara ke- 
inöuy kötesben...................................................................50 kr.

Conjugaison francaise Leänyok szämära. I!ta dr. Ploeiz K.
II. resz. A Syllabaire folytatäsa. Ara .... 80 kr.

Egeszsegtan.
Egeszsegi. erkölcsi es illemszabalyok. I>t< Ruttkay Sandor 

IV. kiadäs. A!a ..................................................................60 kr.
Tornäszat.

Mödszeres tornatanitäs Irta Hotvatn F. ö» Juhäsz Gy. I.
Nepiskolai to 1 agyakorlatok. Ara . . . . 40 kr.

Tornaszötär. Irta Maurer J. Ara . . . . . . . 30 kr.
Könyvviteltan.

Könyvvezetes. Irta Revai. Ara . . . . . . . . . 20 kr.
Az egyszerü es kettös könyvviteltan. Irta Kremier. Nepszerii

mddon elo.dva .........................................................frt 1.30
Könnyvitettan. Irta Schiller-Be et yi. .Kereskedelmi es ha־on-

foku iskoläk szämäia I. resz 1.50. II. resz 1.90,
III. rösz........................... , . ............................. ..... frt 1.50

Vältöjog.
Vältöjog Irta Takacs. Ara ..............................................30 kr.
Vältöeljäras Ara .................................. ... ........................30 kr.
Az uj vältötörveny. Irta dr. Jancsö R. Ara . . . 60 kr.

Rajz.
Rajzmintäk. Tervezte Hofrichter Jözsef. polg. iskolai tanär.

11. foku 90 kr. III. foku 60 kr. Elmelet a Hofrichter-föle
II. foku lajzmintäkhoz .............................................30 kr
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Bänhegyi es Emericzy. Nepiskolal tankönyv olvasminyokkal 
a inagyarhoni nöpiskoliik rtiidnennapi es ismetlö iskolai 
szamära X-ia kiadas. Kötve..................................♦>0 kr.

Ältalänosan engedölyezv 1891/19272.
Bonyhal B. Iranyadö az iskalaian es az eletben Erkölcsi 

tanulsägos könyverske. A negy kiadäst ert Näpiskolai 
jutalomköny v czimü mm kaja nyomän, a kor igönyhez 

alkalmazva........................ . k ז .... 30•
Csttkäsi Fülöp es Schön Jözsef Zsido hi.tan a sze׳.tiräs elbe- 

szelesei kapcuan az ö*heber eredeti bzöveg alapjan a 
legjelesebb ertelm»־zök es for .itäsok egybevätelevel El*o 
könyv : A nepiskola felsö osztälyai, illetv« a polgäri 6s 
közepiskoläk also osztäly szämära. 11. bövitett esjavitott 
kiadas, 80 kr. Mä-odik könyv : a polg. es közepsskoläk 

III. es IV. osztälyai szämära, 50 kr Harmadik könyv : A 
polg. 6s közepisk. IV. oszt. szämare 20 kr.
Szirmai Jözsef. Das erste Schuljahr. Fibel mit steiler Cur• 

rentschrift. Gebunden....................................................... 25 kr.
Das erste Schuljahr. Fibel mit steiler Lateinschrift Gebun- 

den........................... 25 kr.
Ähalänosan engedölyezvo 1892 25449.

A zsidö nepiskoläk szamära sze־׳kesztett kadasböl megje-

REINES BLUT
die Gesundheit!

Geheime Krankheiten, Flechten, Aus- 
Schläge, Blase, allgemeine Müdigkeit, 
Schwäche, verschwinden bei gesundem 
Blute ! Wir garantiren für radicalen Erfolg 
bei Gebrauch unserer Methode. Bei An- 

fragen Retourmarke beilegen.
Paris ״Office Sauitas״

30, Faubourg Montmartre.

O '_ספק קספ 5סח ׳ ! r’ סקס פן!ם  GjcJCjöi PWGnS !ספק ח?(פ ם ספק 1קפ  üirüinm hnJinoJ ניודי !ע נין  l/irjOin q

lentek :
A masodik iskolaev.......................................kötve 30 kr.
A haimadik iskolaev ...................... . ״ 30 ״
Das zweite Schuljahr..................................geb 30 r
Das dritte Schuljahr .................................. ״ 40 ״
Das vierte Schuljahr.................................. r 50 ״

Szirmai Jözsef. Nemet nyelvkepzö iskola. gyakorlati peldäk-
h u. 01va*äs, nyelvtan 6s fogalinazas egy■központu kö- 1 
tökben:
I. resz. Mäsodik kiadas. Kötve ........................................20 kr 1

Ältalänosan engedelyezve 1890 18144.
II. resz. Kötve...................................................................20 kr

Ältalänosan engedelyezve 1888/17358.
III. Kötve ...................................................................30 kr

Altalä! o«an engedelyezve 1888/17258.
A tulterheles es a Herbart-Zlleristäk. Füzve . . . 20 kr

Legujabb
galdlmdnyu |

Cs. 6s kir.
Szabadalom

a־19

SS ägybeteteim, 
melyek nagyon g izdasägosak es kitünöek fekvesnek 
nem keil reäjuk semmi egyebb, mint a lepedö. 2—3 
reszr* Összehajthatök, huzamosabb ideig kitartök, csavar 
kvintre jarök, läbakkal is keszittetnek. Bällllllatos öl- 
CSÖk. — Agymertek szerint is rendelhetök, — To- 
väbbä mindennemii e szak naba vägö es javitö mnn- 

kät a iegszolidabb kivitelbeu elvällal

Csukäsi F. ös Schön J. Kis biblia a zsidö ifj. szämärx. Az 
lieber eredeti szöveg nyomän. Ket röszben. 1. resz kötve 

40 kr. II. r6sz kötve 60 kr. egy väszonkötetbe kötve 1 frt 
20 kr.

A zsidok törten t*. különös tekintettel a inagyar zsidök tö - ; 
tenetere. Füzve........................................................ 1 frt 20 kr. ן

Erdödi Jänos. Földrajzi vezerfonal iskolai esma.'änhasznälatra 
Ötödik ätdolgosott kiadäs, k!le:.cz törköppel.

Ideiglenesen engedelyezve 1888 17358.
FÖldrajZ. a nepiskoläk felsobb osztälyai szamära. Függelekül 

Törteiielmi ke ek. Ötödik kiadäs .......................25 kr 1
Ältalänosan engedelyezve az V. VI. oszt. sz. 1888/17358

Führer Ignäcz es Schön Jözsef Mödszeres nyelvtani peld.itär 
A nepi'kol.tk II. o.-zt. szamära mondattani alapon. Kötve

I

I
ral ®I ־a 5י
ו5

miikdtpitos es Siszitö
Kudu pent, Jiötsu-utcza 52. sz.

-5H<—

S Z Ä M 0 S E L 1 S M E R Ö L E V E L.

raJ
Iן®
Is
J׳2

1
H׳

EglogBtutgtaaiqpJbinJiJtn^üiNtnTaGirOGifaCi äl^tuNUifiJLnnJtn ^1nnUcoHgty®öS®S®

n

20 kr, III. osztäly szämära kötve .......................25 kr.
IV. osztaly szamära kötve............................ . . 25 kr. 1

Ideigienes^n eng-dely zve 1888/17358.
Gyürky Antal Magyar polgari jogok es kötelessegek rövid

isrnertetese. Ke׳des»*k es feh-letekb n. Hoffuiai.n M6r
ältal ätdolgozott IV. kiadä-. Kötve...................... 25 kr.

R0 h Sanm. A termeszetrajz elemei Felsobb i.episkoläk szä-
niära........................................................................................80 kr.

Ältalänosan engedelyezve 1890 15355.
Udvarhdyi Gyula Magyar nyelvtan f l«ö nepiskoläk I. o-z־

tälya szämara. Kötve.................................. . . 50 kr.
II. osztalya szämära. Kötve .................................. 40 kr.

I. II. Ältalänosan engedelyezve 1890/19449.
Vallö V ilmo*. Nepiskolai olvasmänyok a gazdasägi chemia 

kö.6böl. ...........................................................................60 kr
Ältalänosan engedelyezve 1888| 17358.

Eszrogim, Lulavim, Myrten 
versendet der Gefertigte gegen Cassa oder 
Nachnahme bei entsprechender Angabe: 

Stück hochfeine Paraga Eszrogim
»

1 Kiste
>
»

>

a
ä
ä
ä
ä 
ä

enueser
170 Stück

All!

1 
1
1
1
1
G

2b
13
25
13
25

3
Palmen
3 blättrige Myrten. . . .

e Sendungen sind mit

>

>
>

>
mittelfeine

>

das Stück.

»
»

»

ä 
ä 
ä 
a 
ä 
ä

fl.
»

>

>
>

per

»
fl.

__ Ilechscher 
sehen und wird garantirt für streng solide 
rituelle Bedienung.

Alfred Piesen, Triest.
Via Chiossa.

ä

23.—
13.
16.-

10.50
6.— 

-.60
1.30

ver- 
und
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A Franklin-Tärsulat kiadäsäban
Budapesten megjelent:

Hochmuth Abraham Gotteserkenntniss und Gottesverehrung als 
Lehr- 11. Handbuch zum Religionsunterieht 2. Anfl. 60 kr.

— Isten-ismeret es Isten-tisztelet. A biblia äs kesöbbi ira 
tokon alapnld tan- äs käzikönyv a valläs oktatäsära Il-ik 
lcsö kiadäs......................................................... 60 kr׳>

 Mözes hit- es erkölcstan az elemi äs felsö nepiskoläk ־“
szämära. Kivonat az ״Istenn meret äs lstentisztelet“ ezimii 
valläsiani könyväbol, utmutaiäsa äs felügyelete mellett 
käszitette Szäp Lipöt. Kötve............................  . 30 kr.

Kapl Gyula. Dalkönyvecske a nä. iskola also osztälyai szämära. 
kr.Mäsodik kiadäs...................................................

Äitalänosan engedelyezve 1888 17358.
— Utasitäs a dalkönyvecskehez......................

Äitalänosan engedelyezve 1888'17358.
Kapi Gyula. Összhangzattani gyakorlökönyv. Zeneiskoläk 

tanitdkäpzö intäzetek szämära.
I. Fiizet................................................... 30
II. Füzet....................................................................................40 ...

KLngenberg Jakab. Magyar nyelv- es irälytan. Ilelyesnäsi äs 
o.'ztälya szä 

.kr ־־

20

20 kr.

in

kr. 
kr.

irodalmi fügelekkel. A 11<5ן iskola V. äs VI. 
mära. Negyedik kiadäs. Kötve.......................

Altalanosan engedelyezve 1891/19275
— Gyakorlat nemet nyelvtan kezdök szämära.

I. räsz : Negyedik kiadäs. Kö ve ....
Äitalänosan engedelyezve 1891 49938.

II. räsz. Mäsodik kiadäs, Kötve ....
Altai» nosau ei.gedälyezve 1892 8164.

LÖW Lipöt. Bibliai törtenet. Zsidö tanulök szämära. Magyarra 
ättette I.öiv Tobias. VII. kiad. Kötve .... 50 kr.

Lutter Nändor. Szämtani peldatär a näpiskoläk szämära. Az 
1877. aug 16-än 21678. sz. mii.iszteri rendelet szerint 
ätdolgozott kiadäs.
A mäsodik osztäly szämära. V. kiadäs
A harmadik osztäly szämära. V. kiadäs
A negyedik osztäly szämära. V. kiadäs
Az ötödik osztäly szämära IV. kiadäs .
A batodik osztäly szämära. IV. kiadäs .

50

25

50

kr.

kr.

kr. 
kr. 
kr. 
kr. 
kr.

20
15
15
10
25

II-VI. oszt. ältaiänosau engedelyezve 1888 17358.
Madzsar Janos. Magyar nyelvkönyv a nemet tannyelvü nep- 

iskoläk szämära.
I. köt. : A mäsodik osztäly szämära. 2. kiad. Kötve 30 kr.
II. ״ A harmadik 08z äly szämära. Kötve 40 kr
III. ״ A negyedik osztäly szämära. Kötve 30 kr'
IV. ״ Az V. 68 VI. osztäly szämära. Kötve . 35 kr.

Ideiglenesen engedelyezve 1888)17358.
Szente Jdzsef. Szämtani szemelvenyek. Ismdtlö iskoläsok 

szämära. Kötve...............................................................50 kr
Altalanosan engedelyezve 1888| 17358.

Magyar olvasökönyv nemet tannyelvü nepiskoläk
Baku 8., Fiüh wirth K , Gruber J. es Posch L. 

Elsii re*z. Az iiva olvnstato tarnnöd elvei szerint
I. ds II. evfolyam. VI. kiadäs. Kötve 

Altalanosan engeddlyezve 1891151647.
Mäsodik resz. III. dvfoiyam, IV. kiadäs. Kötve. 

Äitalänosan engedelyezve. 1891 ;51647■
Harmadik resz. IV. evfolyam. II. kiad. Kötve . .

Ideiglenesen engeddlyezve 1888)17358.
Negyedik resz. V. VI. evfolyam. Kötve. . . .

Ideiglenesen engedelyezve 1888 17358.
Ziltz Mör. Hittan az izraelita näpiskoläk alsobb osztälyai szä- 

mära. Kilenczedik kiadäs. Kötve.............................30 kr.
— Hittan az izraelita näpiskoläk felsö osztälyai szämära.

Negyedik kiadäs. Kötve............................................. 40 kr
Ballagi Karl und Nagy Ladislaus. Geschichte Ungarns, nebst 

einigen Hauptzügen aus der allgemeinen Geschichte für 
Volksschulen bea!beitet. Geb........................................30 kr.

Altalanosan engeddlyezve 1888 17358.
Bänhegyi Stefan. Ungarischer Kinderfreund Ein Lern- und 

Lesebuch für die mittleren und höheren Klassen deutscher 
Volksschulen iu Ungarn. Nach Bänhegyi und Emericy’s 
 .Ndpiskolai tankönyv“ bearbeitet. Vierte Aufl. geb. 60 kr״

Ideiglenesen engeddlyezve 1888/17358.

szämära.

dolgozva 
. 30 kr.

30

40

50

kr.

kr.

kr.

Klingenberg J. Deutsches Sprachbuch Ein Leitfaden zur 
praktischen und theoretischen Behai.dluug des einfachen 
Satzes mit einer Beigabe von Ortographie und Stilübun- 
gen. Dritte verbesserte Auflage.
I. Theil. Für die !ritte Volkssrhulklasse Geh. . 30 kr.

II. Theil Für die oberen Volksschulklassen (4 5. Geh.40kr.
I. II. Theil äitalänosan engedelyezve. 1890/18144.

Lutter Ferdinand l)r. Sblerka poctovednych prikladov pro 
narodnie skoly. Tretie, dla siistavy metrickej prepracovane 
vydanie. Prelozil Frautis« k Lacko.
Sväzok 1. 20 kr. Sväzok II. 10 kr. Sväzok III. 10 kr.
Sväzok IV, !5 kr Sväzok V.............................................25 kr.

Posch, Fruhwirth und Kund Fibel für den Schreib-Leseun- 
terricht, 1889. Gebunden...................................................25 kr.

Ältaläu osan engedelyezve 1888/17358.
Posch Ludwig Deuches Lesebueh für Volksschulen

I. Theil. Zweites Schuljahr. Gebunden .... 25 kr.
II. ״ Drittes Schuljahr. Gebunden .... 55 kr.

I. II Theil altalanosan engedelyezve 1890 29144.
III. Theil. Viertes Schuljahr. Gebunden . . . 60 kr.
IV. Theil. Gunftes und sechstes Schuljahr. 70 kr.

Ziltz Moritz Glaubenslehre für die unteren Klassen der israel.
Volksschulen. Fünfte verbesserte Aufl. Geb inden 25 kr. 

— Glaubenslehre für die höheren Klassen der israel. Volks- 
schulen Dritte, vermehrt« u. verbesserte Aufl. Geb. 35 kr. 

Hebräische Sprachlehre, für isr. Volksschulen in zwei Cursen.
— Zweite Auflage Geh. ................................... 40 kr.
Szirmai J. Az elsÖ iskolaev. Magyar Abc- olvasdkönyv 

Kötve................................................................................20 kr
Äitalänosan engedelyezve 1891/18976.

A II. isko’aev. A 1 »kdhely. Kötve...........................30 kr.
A III. ״ A szülötöld Kötve...........................30 k•־.

A II. III. isk. ev äitalänosan engedelyezve 1891/52038 
A IV. .. ............................................................................50 kr
Az V VI .. ............................................................................60 kr

A IV—VI. iskolaev ideiglenesen engedelyezve 
1888/17338.

Szirmai Jdzsef, az elsö Iskolaev. Magyar ABC es olva 6~ 
könyv, ällö iräsü kiadäs. Kötve.............................20 kr.

Altalanosan engedelyezve 1892/25449.
Szirmai Jdzsef. Faii olvaso-täbläk 11 täbla ... 1 frt.
Szirmai J. und Mayer A. Das erste Schuljahr Fibel nach 

der gemischten Schreiblesemethode bearb. 111. Aufl. 
Geb..........................................................................................25 kr.

Altalanosan engedelyezve 1888)17358.
Das zweite Schuljahr. Deutsches Lesebuch für die Volks 

schulen Ungarns mit deutscher Unterrichtssprache. Dritte 
Auflage. Geb. ....................................................................30 kr.

Altalanosan engedelyezve 1890 18144.
III. Schuljahr. 3. Anfl. geb............................................... 40 kr

Altalanosan engeddlyezve 1891/19271.
IV. ״ 2. ״ ״ ............................................. 50 kr
V  ״........................................................................ 60 kr
VI. ״ ״ ״ ״ ............................................. 70 kr

IV—IV. Schuljahr altalanosan engedelyezve 1888) 17358 
Ballagi Käroiy. Földrajz nepiskoläk szämära.

I dvf. vagy a nepiskola 4. oszt. tananyaga. llatodik ki- 
adäs Kötve..........................................................................20 k»־.

Altalanosan engedelyezve 184M) 19449.
II. evf. vagy a nepiskola 5 o8׳־t. tananyaga. Negyedik
kiadäs. Köt’. e.............................................................. 30 kr.

Ideiglenesen engeddlyezve 1888| 17358.
III. dvf. vagy a nepiskola 6. oszt. tananyagra. Harmadik
kiadäs. Kötve.............................................................. 25 kr.

Altai äno.an engedelyezve 1888,17358.
Ballagi Käroiy äe Nagy I.äszlö Mayyarorszäg törtenete. Kap- 

csolatbau az ältalänos törtänelem Ivgtöbb vonäsaival. Näp- 
iskoläk szämära. Huszonharmadik kiadäs. Kötve 30 kr.

Ältaläuosan engedelyezve 1888(17358.
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Goldene Medaillen Ehrenkreutze und Ehrendiplome.

Graf Geza Esterhazy Cognac
durch ärztliche Autoritäten empfohlen, schmeckt überaus an- 
genehm, steht den französischen Erzeugnissen quali- 

tativ nicht nach und ist überdies um die Hälfte 
billiger.

Spezial-ELzEarl^e:

COGNAC
ist überall erhältlich.

Unser Cognac ist aus purem Wein, ohne Beimengung fremder 
Substanzen auf französische Art erzeugt, bewährt sich also vorzüglich 
als Preventiv Mittel bei

<»pi<lo111iw<*11e11 Krankheiten.
Centralbureau: Budapest, VI., külsö väczi-ut 23.

:j:

g. Bordeaux, Nizza. Paris und Berlin.
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1ARNOLD KOHN’s,
Grabstein-Lager

Waitzner-Boulevard Nr. 4.
vis-ä-vis der Andrässystrasse.

FILIALE;

(*VII. Bez.. Landstrasse, im Orczy’schen Hause. 3

i
Empfiehlt sich zur Anfertigung von

Grabmonumenten 
jed.er -A.it, 

zu den möglichst allerbilligsten 
Preisen 

!Für Correctheit der Inschriften und Echt- 
beit der Vergoldung wird garanlirt.

Samstag und Feiertag gesperrt . ;

Budapester Landesausstellung. 1. Preis gr. Medaille

Die Buohandlung von

Sternberg £ Comp■!

Budapest, Rombachgasse 16.
■ empfiehlt ihr reichassortirtes Lager aller Gattungen 

Szforim, Szidurim von 10 -15 kr. Für Brautgeschenke 
in Stimmt oder Elfenbein von 11. 1 50 bis 15 11. ;
Machsorim von 20—SO kr, deutsch oder ungarisch 
übersetzt von 1—li 11.; Chumoschini, Tefilin. Cziczis, 
Mesusoth, Kle kodesch, Szifre torah, alte und neue,

1 feine wollene und seidene Talessim. Kinistgoldsticke- 
; reien, auf Proeheth, Michsseh leschulchäu, Mäntel 
, für szifie torah, Chupali und drgl. zu den billigsten 

Preisen. Soeben habe eine grosse Bibliothek gekauft, 
; in welcher seltene Szforim enthalten sind. Reschimah 
, gratis

Um 15 k . mit Minhagiin jüdisch-deutsch und 
neuesten Marktanzeigei, erhält Jeder franko zugesendet.

Lehrer und Wiederverkäufer erhalten be 
deutenden Rabatt, auch von allen Sorten 

Schulbüchern
13z3z3z3z3z3r 3r3xr 3z 3z3r 3z3z3z3z3zd

Druck von F. Värnai Budapest, Sporergasse 9.


